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Wiesbaden , den 1$. November IY22.

Ein eigenartiges Schiff, das gegen den Wind fegelt.
In Frankreich wurden befriedigende Versuche mit einem

Schiss gemacht, das gegen de» Wind segelt. Dieses Resultat wird
erzielt durch eine Stahlkonstruktion , welche sich in der Mitte des
Schiffes erhebt und auf welcher eine Lustturbine Von ca. 8 Mtr.
Durchmesser angebracht ist. Durch eine besondere Einrichtung
stellt sich diese immer gegen den Wind, welche Richtung auch das
Boot einschlägt.

Schifssbrand aus hoher Sec.
Der frühere deutsche Dampfer „Friedrich der Gro^e", der

nach dem Kriege an Amerika ausgeliefert wurde und seitdem
„City of Honolulu " hieß, geriet zwischen Honolulu und San
Diego, 888 Kilometern von LoS Angelos entfernt , in Brand.
An Bord befanden sich ungefähr 388 Passagiere, die jedoch nach
eingetroffenen Meldungen sämtlich gerettet werden konnten. Ter
Dampfer ist vollständig verbrannt . Die photographische Auf¬
nahme, nach der unser Bild gezeichnet nnrrde, ist von einem zur
Rettung herbeigeeilten Schiff aus gemacht worden. _

üu oen Vorgängen tit oer « urtct.
Unser Bild zeigt die Ankunst des Generalgouverneurs von

Adrianopel mit Gefolge auf dem Bahnhof »on 'Serkedichi, um
die Weiterreise nach Thrazien anzutrcte ».

Grohfeuer im Siemens-Schuckert-Kabelwerk„Gartcnfcld" zwischen Spandau und Haselhorst am Spandauer Schisfahrtskanal.
Die Vollständig zerstörte Klöppelei und Spinnerei.
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Gefrierfleisch für Europa.
^ b e n links:  Ntndergefrierfleiich und Schweineleber; rechts:
-chweinegefrwrfleisch - Unten:  Das Ausladen des amerikani-

ichen Specks.
Einführung des Gefrierverfahrens ist für die Länder,

welch« selbst keinen großen Biehüberschuß besitzen, von einschnei¬
dender Bedeutung geivorden. weil erst dadurch die Möglichkeit
gegevvn war , v<rs Fleisch fiir einen langen Seetransport geeignet
»» machen. Die Länder , die so reich mit Viehbeständen gesegnet
nno, uns Australien und öie iilöanleri ânischen Siaalen Argen-
ttnien und Uruguay . Schon im Jahre 1910 wurden 1598 000
Rinderviertel in gefrorenem Zustande aus Argentinien nach
Europa eingeiührt . Der Fleischkonsum wurde dadurch ganz
wesentlich beeinflußt , da seither das argentanische Gefrierfleisch
einen starke» Anteil a» der Fleischversorgung gewann. Für
valutaschwache Länder bat das Gefrierfleisch, da es immerhin
billiger ist wie frisches Fleisch und in gesundheitlicher Be¬
ziehung dem srischeu Fleisch gleichwertig ist, eine wachende Be¬deutung erlangt.
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Das Erdbeben in Chile.
fwÜa * M1̂ niÊlenifcheu Küste hat ein heftiges Erdbeben
mÜ-t* un&.n’ s.2>ie ,isln,^ e Coauimbo und La Serena haben am
meisten unter dem Erdbeben gelitten. Die Telephon- und Tele-
grapbenverbindungen mit Argeutinieu waren unterbrochen.

VI ^

Za»ngäste.

DaS Gcndarmertckommanto, bas niemand passiere» laßt.
Was der Zuschauer von der Hochzeit in Doorn

z» sehen bekam.

Die Hütte im Park zu Dovrn, in der der frühere Kaiser
Wilhelm Holz zerkleinert.

Schloß Sa .ibor in Schlesien, der Wohnsitz der
Gemahlin des früheren Kaiser,Wilhelm.

Wiederbelebung des allgemeinen Grußes
durch dir Fasziste .n
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©djulgaffe 8
Professor Albert Einstein

erhielt den Nobelpreis für Physik
der schwedischen Akademie.

Umrieb yon erzeug nissen sächsischer©arbinmvFabrieen
-Jel.516̂ *'JUrt]o.rb ^ erweZiz*Jel .5164

©ert« nmrcftot Dr. Wilhelm Enno
öot die Bildung eines neuen deutschen

Knbinett übernommen.

KJB

Rifat Pascha.
«er neue Gebieter von

Konstaiitinopel.
Ritter v. Knilling.

»er neue bayrische Minister¬
präsident.

Prof . Hrllvach,
«er neue badische Kultus-

minister.
Marquis della Torretta.
der künftige ital . Botschafter

in Berlin.

Unscheinbare Uerräter.
» Mecken, Staub nn- Schmutz als kriminalistischeFingerzeige.

Süerlock Holmes' zur fixen Idee ausgeartete Manie die
Fumbtrcter vor der Tür und de,, Staub in der Nabt einer
^-asche eineni gründlichen Studium zu unterzielicri wird von
den Detektiven schon längst nicht mehr als Schrulle verlacht
^ n " Ä" ' " us eigener Erfahrung , daß hier oft genug ein wert-
«n mlrrS uUV- dlufdeckun« eines Verbrechens gegeben ist.
- « .weigerte uch beispielsweise erst kürzlich in einem zu Paris
geführten Untersuchungsversahren der Angeschuldigte hart-

fcc ll ®rt su  verraten , an dem er die nachweislich gc-
Itohlenen Juwelen versteckt batte. Man untersuchte di« Stiefel,
A " J™0, ö ä I T- iur Hause verhaftet wurde , und fand auf der
S * ;* J lU ;KKU, Körnchen Zeinen Flugsands , die zwischen dünnen
Schichten eingetrocknetenSchmutzes gelagert waren Man kam
nun daraus , den Sand eines Baches, der 2 Kilometer weit ent¬
fernt von dem Haus des Verdächtigen vorbeifließt , zu unter¬
suche» und stellte dabei fest, daß es gleichartiger Sand war . wie
der auf der Schuhsohle des Angeklagten. Man suchte darauf-
4 1 %! *? , ab und fand auch tatsächlich im Schilf verborgen
das Diebesgut . Auf ähnlichem Wege wurde der Brandstifter
bei dem Brand einer in der Näh« von Lyon gelegenen Mühle
ubersul,rt .̂as Beweismittel bildeten auch hier zwei ver¬
schiedene Schmutzichichten auf der Stiefelsohle . bei deren Unter-
Uichung man eine weiße Substanz entdeckte, die sich unter dem
Mikroskop als eine Mischung von Mehl und Kleie öarstellte.
Unter der Last dieses Beweismaterials beauemte sich der Ver¬
dächtige auch zu einem offenen Geständnis.

Ungleich zuverlässigere Anhaltspunkte als der an den Soh¬
len angesammelte schmutz bietet aber der Staub in den Säumen
eines Rockes oder in den Taschen. Es gibt „professionellen
Staub . wie es „professionelle Mißgestaltungen" der Finger und
Behen gibt. Der staub in den Rockärmenl eines Schlossers er-
weist sich hei ö<x mikroskopischenUntersuchung <tf§  grunöver-

Mieden von dem. der sich in der Kleidung eines Schreiners
eines Kuttsttifchlers, eines Apothekers oder eines Maurers bei
ihrer Arbeit ansanuuelt . Die Sichen von Metallarbeitern ent-
halten stets dem staube beigcmischte Metallteilchen, die man bei
öcn Holzarbeitern ,ue findet. Wenn ein Kleidungsstück, das ein
soigloier Verbrecher auf dem Schauplatz der Tat zurückgelassen
mivk. ^ .Untersuchung in das Polizcilaboratorium kommt, so
wnd eu in einen steifen P̂apiersack gesteckt, der darauf griinb-

der sich dabei auf dem Sack ab-
agert . wird sorgsam gesammelt und dem Mikroskopisten zur

N .̂ rb »ckung übergeben. Winzige Holzteilchen, deren Spur bas
Mikroskop findet, lassen eine» Schluß darauf ziehen, daß der
Verbrecher ein Zunmermann oder Schreiner ist. Findet man
dem Holzteilcheu spuren von Leim beigemischt, so scheidet der
Bimmerntann ohne weiteres aus . und es bleibt nur der Schluß
au , den sck,reiner übrig . Selbstverständlich ist die Folgerung
r. ”jä nl®* swingend: denn es kann sich ja bei dem Kleidungs¬
stück auch um ein beim Trödler erworbenes getragenes Stück
handeln. Immerhin ist aber hier für die Untersuchung ein An¬
halt zu weiterer Aufklärung gegeben.

-Ein Kapitel für sich bilden die Flecke» auf der Kleidung,
beionbers Blutflecken. Doch bletbt das Problem der Unterschei¬
dung des Menschenblutes von dem der Tiere , soser» es sich nicht
um große Mengen Blut handelt , sehr schwierig, und ein völlig
einwondsfreies Verfahren ist bis zur Stunde noch nicht gefun¬
den. Der Verbrecher wird stets kleinere Blutflecken damit er¬
klären. daß sie durch Nasenbluten oder durch eine Verletzung
am Finger , die er sich etwa beim Brotschneiden beibrachte, her-
vorgerufen sind, und selbst für den routiniertesten Mikroskopisten
ist es außerordentlich schiver, ihn bei solchen Ausflüchten Lügen
zu strafen, da es schon sehr schwierig ist. das Blut des Menschen
von dem der Affen oder Schweine zu unterscheiden, geschweige
denn, daß die Wissenschaft Imstande wäre , die Blutkörperchen
der Individuen auseinanderzuhalten . Di« Identifikation mensch¬
licher Blutflecken ist auch noch heute das ungelöste Rätsel der ge¬richtlichen Medizin.
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Allerlei Kurzweil|
Befuchskarten -RädelVexlerbilfl.

Humor.
Richtig. „Ede, faa’ mal, Ivo ist denn der Willem iotzt

immer?" — „Tet weeste nicht, der muh doch sitzen." — <>®«,
warum muh er denn sitzen?" — „Dämlicher Bengel, weil er
gestanden bat." „ cv

Aufgeschnappt. Papa , was ist Eros ? ' — „Eros ? — „Ja.
Eros !" — „Eros . Eros is . . . Ich soll wissen, ivas Eros is!
Aber wart ' mal . ich glaub', Eros is was Kostbares !" — „Was
sehr Kostbares ?" — „Ja , e berühmter Mann bat mal geiagt
e Königreich ior e Roh !"

Trost . „Vater , der Lehrer hat g’sagt, ich batt a Gehirn wie {
a Spatz !" — Vater : „Na, dann is 's schon recht, a Spatz is a J
g'scheiter Steril" . m .. _ , _ , j.

Ein grober lluterichird . Vater : „Weiht Tu auch, Karlchen,
bah es mir selbst web tut , wenn ich Dich züchtigen mutz?" —
„Ja — a — a— aber nicht an derselben Stelle !"

Aussichtsvoll. „Das Zimmer kann ich nicht nehmen, da ist
kein Ofen drin ." — „Das macht doch nichts! Sie bekommen so-
ivieso kein« Kohlen." ,

Viel verlangt . Lehrer : „Was hast Du da? — Schüler:
„Nichts." — Lehrer : Tann tu es weg!" , t „ .

Trucksehler. Noch in seinen alten Tagen fand er Freude
an Kindermädchen (Kindermärchen).

Doktor beider Rechte. Von dem berühmten Pianisten Drev-
schock wurde gesagt, datz er „keine linke Hand" habe, so meister¬
haft wußte er auch die Linke zu gebrauchen. Als nun Kriehuber
«in lithografiertes Bildnis des Künstlers berausgab . setzte
Saphir ein geistreiches Sinngedicht darunter : „Welchen Titel,
der nicht hinke — Man dem Meister geben mochte, — Der zur
Rechten macht die Linke? — Nennt ihn Doktor beider Rechte!"

So wird 's kommen. „Wissen Sic schon bas Neueste von
meinem Onkel in Wien ?" — „Nee." — „Der hat sich vor acht
Tagen für 10 000 Kronen einen Zahnstocher gekauft."

Auf der Reise. Gast: „Aber, Erlbachwirtin , was haben Sie
mir denn in den Reis getan ?" — Wirtin : „Sans nur net bös,
Herr : weil der Reis net zug'langt hat, hob ich a Tüterl Sou
Ämeiserleier hinzu 'tan ."

Einen lustigen Entschuldigungsbrief empfing eine Volks-
schullehrerin in Leipzig. „Ser keertes Freiln , bitte zu ent-
schuldch, das meine Rosa baucknve bäte, indem Sie Wasser off
unreife Birnen drang , was nich wieder vorgomm soll. E. 8."

Kurzweil für die Kinderffube.
Neue Schnellsprechsätze.

Peters bunter Piepmatz bih in Pepis butterig« Butterbebe.
Dieser Blaugeier hat zwei blaugraue Beinklaue ».
An der Esche auaken Frösche.
Komme, kecker Kegelknabe, knacke keck Konrads Knackmandeln.
Fritze iht frisch Fischflcisch.
Kein klein Kind kan» kein Kirschkern knacken.

*

Sinnlprudi.
Einmal kommt die Stunde doch, — Wo die Hände dir erkalten,
Wo du möchtest scheidend noch — Eine letzte Einkehr halten.
Wo du liebevoll willst segnen, — Die in Treu « dir begegnen.

Wo ist der Schafhirt«?

Buchltabenrädel.
Von 1 bis 12 ein stattliches Gebäude
Von 2 bis 12 verzehrens alle Leute.

Veränderungsausgabe.
Vdan schasse aus dem Wort a) durch Anfügen eines Buch¬

stabens ein zweites Wort , b) von anderer Bedeutung. (Beispiel:
a) eine Pflanze, b) ein Brennmaterial — Kohl, Kohle.) Bei
richtiger Lösung mache» die angefügten Buchstaben einen ernsten
Tag namhaft:

a ) ein Fluh , b) ein Komponist,
a) «ine altrömische Münze, b) ein Teil des Baumes,
a ) eine Stadt , b) ein Baum,
a) ein germanischer Gott , b ) ein« Stadt . ^ . ,
a ) eine Wurstart . b) den Ort einer griechilchen Seeschlacht,
a) ein Entgelt, b) eine ehemalige italienische Münze,
a ) eine Stadt in Italien , b) ein Tier,
a) «in Monat , b) ein Fluh.
a ) eine amerikanische Münze, b) eine Bucht,
a) eine Chemikalie, b) ein heftiger Sturm,
a ) ein Fluh in Steiermark , b) ein Nebenfluß des Rheine».

Der Inhaber dieser Besuchskarte bemerkte eines Tages zu
seinem Erstaunen , dah die Buchstaben dieser Karte gerade hm-
rcichten, um den Ruf - und Familiennamen feines Lieblings¬
dichters durch andere Zusammenstellung herborzubringen . Der
betreffende Dichter starb am 10. Oktober 1820. Wie lautet se»t
Name?

Rädel.
Ten Gegensatz der Poesie
Verkündigt dir das Rätselwort.
Nimmst du daraus ein Zeichen fort,
Entsprang 's dem Schiller ’schen Genie.

Spiljen *Rädel.

Die Punkte dieser Abbildung sind durch Buchstaben zu er¬
setzen, derart , dah senkrechte Wörter entstehen. Sind es die rich¬
tigen. so nennt die oberste, wagerechte Linie ein neues Wort.

6leidiklang.
Es blüht , o Mädchen. Dir — Im Jugendschimmer.
Verlierst Du 's, stehst Du hier — Die sonne nimmer
Du pflegst es mit Bedacht, — Erschreckt doch weinen
Wirst Du , will Dir 's bei Nacht — Einmal erscheinen.

*
HuHöiung der Rädel aus der lehten Samsfagnummei.

Bilderrätsel : Wer nicht Früchte hat , ist immer saatlos . —
Buchstabenrätsel: Schlucht, schlicht, schlecht, Schlacht. — Balkrn-
rätiel : Martinstag — die Gans . — Ausschalträtsel : Herbitzeit.
— Fenstcrrätsel . Morchel, Seerose , Eskimos. Maulbeere.
Cherubini , Lebermoos. — Scherzrätsel : Sherry — Herr.

C. C. N. Friesa
Halle a .S.

TP

m.
8 » i8
- s »

r,

*%■


	0000000 1
	0000000 2
	0000000 3
	0000000 4

